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UNSER URSPRUNG: GEMEINSAM SIND 
WIR STARK

Als eine Reaktion auf die Aidskrise der 1980er Jahre 
gründeten sich dem Selbsthilfe-Gedanken folgend lan-
desweit Aidshilfen. Diese schlossen sich 1985 zur Aids-
hilfe NRW zusammen. Seitdem verstehen wir uns als 
Forum für Nicht-Regierungs-Organisationen, die im Kon-
text von HIV und Aids aktiv sind. Der Erfahrungs- und In-
formationsaustausch sowie die gewachsene Vielfalt an 
Projekten, Ideen und Meinungen bilden die Grundlage 
für unser Kompetenznetzwerk.

UNSER ANSPRUCH: SOLIDARITÄT 
UND AKZEPTANZ

Das zu Beginn der Aidskrise repressive politische Klima, 
das Ausgrenzung und Diskriminierung möglich machte, 
prägt bis heute unser gesellschaftspolitisches Profil: Ne-
ben Prävention und individueller Hilfe wollen wir gezielt 
Einfluss auf politische Entscheidungen nehmen. Wir ak-
zeptieren und stärken vielfältige Lebensweisen und un-
terschiedliche Lösungskonzepte. Deshalb treten wir mit 
einer aktiven Minderheiten- und Antidiskriminierungs-
politik für die Solidarität mit und Akzeptanz von Men-
schen mit HIV und Aids sowie von Menschen in HIV-re-
levanten Lebenslagen ein. Diese gesellschaftspolitischen 
Forderungen gelten auch für uns und sind der Anspruch 
an unsere verbandsinterne Zusammenarbeit.

UNSERE ÜBERZEUGUNG: ZUSAMMEN MIT 
DEN ZIELGRUPPEN ARBEITEN

Schwule Männer und drogengebrauchende Menschen 
haben von Anfang an den lebensstilorientierten Arbeits-
ansatz der Aidshilfe geprägt. Vor diesem Hintergrund  
richtet sich unsere Arbeit vor allem an Männer, Frauen 
und Trans*, in deren Leben HIV und Aids eine besondere 
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und den damit verbundenen Anforderungen an unsere Arbeit Rechnung. 

Es bietet uns einen zukunftsweisenden Orientierungsrahmen und stellt unser
besonderes Profil nach außen dar.

Relevanz haben, die das öffentliche Gesundheitssystem 
im Kontext von HIV und Aids nicht oder nicht ausreichend  
berücksichtigt und die ihre Auseinandersetzung mit HIV 
und Aids gemeinsam mit anderen Menschen in unserem 
Verband führen wollen. Bei der Konzeption und Umset-
zung unserer Arbeit beteiligen wir Menschen aus den 
unterschiedlichen Zielgruppen. Diese Beteiligung stärkt 
ihre Selbsthilfekompetenz sowie die Bedarfsorientie-
rung und Qualität unserer Projekte.

UNSER KONZEPT: VIELSCHICHTIGE 
PRÄVENTIONSARBEIT

Die Grundlage für unsere Präventionsarbeit bilden die 
folgenden Aspekte: die Akzeptanz unterschiedlicher 
Lebenswelten, die Beachtung geschlechtsspezifischer 
Unterschiede, der kultursensible Umgang mit unseren 
Zielgruppen, die transkulturelle Ausrichtung sowie der 
hohe Stellenwert von Eigenverantwortung und Selbsthil-
fe. Unsere Arbeit zielt auf die Stärkung der individuellen 
Handlungskompetenz im Hinblick auf das körperliche, 
seelische und soziale Wohlbefinden ab. Sie basiert auf 
dem Konzept der Primär-, Sekundär- und Tertiärpräven-
tion, die sich gegenseitig beeinflussen und daher eng 
vernetzt werden müssen. Im Rahmen der strukturellen 
Prävention tragen wir dazu bei, die gesellschaftlichen 
Verhältnisse auszubauen, die ein selbstbestimmtes Han-
deln der Menschen im Umgang mit HIV, Aids und ande-
ren sexuell übertragbaren Infektionen ermöglichen.

UNSER HANDELN: INNOVATIV, KOORDINIERT, 
EIGENSTÄNDIG

Der fachliche Austausch unter den Akteurinnen und Ak-
teuren in unserem Verband ist die Basis für Innovation 
und Qualitätsentwicklung: Durch die Bündelung von 
Wissen und Erfahrung nehmen wir frühzeitig Trends 
wahr, kommunizieren diese und erhalten wichtige Im-
pulse für die Entwicklung neuer Konzepte.



Wir treten für einen diskriminierungs- und repressions-
freien Umgang von Staat und Gesellschaft mit HIV und 
Aids ein.

UNSERE NETZWERKE: VONEINANDER
LERNEN, GEMEINSAM UMSETZEN

Zusammen mit anderen gesundheits- und sozialpoliti-
schen Akteurinnen und Akteuren setzen wir innovative 
Projekte um und entwickeln bestehende Strukturen wei-
ter. Wir kooperieren auf Grundlage unseres Anspruchs 
mit dem Netzwerk der Aidshilfen, der freien Wohlfahrts-
pflege und dem Öffentlichen Gesundheitsdienst. Unsere 
Netzwerke bauen wir bedarfsorientiert aus.

UNSERE PERSPEKTIVE: AKTIV, ENTSCHIEDEN, 
HANDLUNGSFÄHIG

Die Aidshilfe NRW wird auch zukünftig ihre Rolle als 
starke gesellschaftspolitische Akteurin wahrnehmen. 
Angesichts sich verschärfender gesundheits- und so-
zialpolitischer Rahmenbedingungen positionieren wir 
uns klar mit den langjährig erworbenen Kompetenzen. 
Wir entwickeln Lösungsansätze für gesellschaftliche 
Fragestellungen und bauen diese aus. Gleichzeitig ver-
stehen wir uns weiterhin als zentrale Ansprechpartne-
rin zu den Themen HIV, Aids und sexuelle Gesundheit. 
Vor diesem Hintergrund hat die kontinuierliche Wei-
terentwicklung der Verbandsarbeit auf regionaler, lan-
des-, bundes- und europaweiter Ebene eine zentrale 
Bedeutung.
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Im Verband führen wir die Interessen aller Mitglieder 
zusammen und vertreten diese auf Landesebene. Wir 
tragen durch Verhandlungen mit Politik, Gesundheits-
wesen und Wirtschaft wesentlich zur Finanzierung unse-
rer Mitgliedsorganisationen bei. Die konkrete Arbeit mit 
und für die Zielgruppen leisten die Mitgliedsorganisati-
onen. Sie nutzen dafür ihre besonderen Kenntnisse der 
örtlichen Situation. Der Landesverband unterstützt die 
Zusammenarbeit der ehren- und hauptamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

UNSERE STÄRKE: STREITBARKEIT 
NACH INNEN UND AUSSEN

Wir führen eine demokratische, konstruktive und trans-
parente Auseinandersetzung. Wir suchen nach tragfähi-
gen Lösungen und fairem Interessenausgleich. Verband-
lich abgestimmte Positionen sind anerkannte Leitlinien 
aller Akteurinnen und Akteure in unserem Verband. Der 
kritische Dialog im Inneren bildet die Basis für unsere so-
zialpolitische Streitbarkeit, Unabhängigkeit und Glaub-
würdigkeit nach außen.

UNSER ANLIEGEN: GESELLSCHAFTLICHES 
BEWUSSTSEIN SCHÄRFEN

Durch intensive Öffentlichkeitsarbeit und kontinuierli-
chen Dialog mit Gesundheitswesen, Politik und Gesell-
schaft tragen wir entscheidend dazu bei, die Notwendig-
keit einer nachhaltigen und zeitgemäßen Aidshilfearbeit 
im öffentlichen Bewusstsein zu halten.
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